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Kurzkonzeption der Naturkindertagesstätte 
 

Paul-Schneider-Haus in Langgöns-Dornholzhausen 

Liebe LeserInnen,                                                                                                                            
diese Kurzkonzeption soll Ihnen einen ersten Einblick in unsere alltägliche Arbeit in 
der Naturkita Paul-Schneider-Haus geben. Sie erhalten einen kurzen Überblick über 
unsere pädagogischen Grundlagen, Räumlichkeiten und über unsere alltägliche 
Arbeit in der Kita. Uns ist es besonders wichtig, dass sich nicht nur ihre Kinder, 
sondern auch sie als Eltern bei uns wohl fühlen. Nur gemeinsam können wir die 
Entwicklung der Kinder optimal fördern.  

Über allem steht das Leitbild der Gemeinde Langgöns.   
 

1. Das Leitbild der Naturkindertagesstätte Paul-Schneider-Haus 
 

In unseren einzigartigen und vielseitig bespielbaren Naturräumen bieten wir Zeit und 
Raum, damit das Kind sich in seiner Individualität entfalten und zu einer 
eigenständigen Persönlichkeit heranwachsen kann. Kinder lernen bei uns ihre Selbst- 
und Sozialkompetenzen kennen und bauen diese weiter aus.  Sie lernen mit 
Kompromissen umzugehen und sich mit Empathie den Mitmenschen zu stellen bzw. 
rücksichtsvoll mit Ihnen gemeinsam zu leben. Autonomie und Partizipation sind für uns 
wichtige Konzepte, denen wir in unserer Arbeit mit den Kindern große Beachtung 
schenken. Durch eine offene und transparente Kommunikation schaffen wir Sicherheit 
und Orientierung für Kinder, Mitarbeitende und Eltern. 
Offen zu sein heißt für uns vor allem Einstellungen zu hinterfragen, gemeinsame 
Erziehungs- und Bildungsvorstellungen zu entwickeln und durch den ständigen 
Austausch miteinander die Qualität der Arbeit weiterzuentwickeln. Es heißt aber auch, 
sich selbstverständlich für alle Kinder im Haus verantwortlich zu fühlen.  
Wir nehmen die Wünsche und Bedürfnisse der Kinder und Eltern ernst. Die Mutter und 
der Vater der Kinder sind Teil der Kita und ihre Mitwirkung wird situativ gewünscht. 
Unser Verhältnis mit den Eltern basiert auf Respekt, Vertrauen und Toleranz. 
Unser Team hat eine Vorbildfunktion und übernimmt Verantwortung für die Kinder. 
Daraus erfolgt, dass wir Weiterbildungen unserer Mitarbeitenden unterstützen, um ein 
optimal qualifiziertes Personal zu gewährleisten. Wir wollen Mitarbeitende, die ihre 
Fähigkeiten einbringen und ihre Ressourcen ausschöpfen können. Als Ausbildungsort 
bietet unsere Kita jungen Menschen Zugang zu einer professionellen 
Berufsausbildung. 
Durch eine offene und transparente Kommunikation schaffen wir Sicherheit und                 
Orientierung. Wir wollen die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Eltern aus 
verschiedenen sozialen Verhältnissen unterstützen. Die Qualität unserer Kita 
überprüfen wir regelmäßig, bieten ein abwechslungsreiches und bedürfnisorientiertes 
Angebot an und setzen uns selber immer wieder neue Ziele. 

Die Natur ist für Kinder der tollste und wichtigste Spielplatz und spielt daher eine 
entscheidende Rolle in der kindlichen Entwicklung. Daher ist es uns sehr wichtig, dass 
die Kinder Abenteuer erleben, eigene Grenzen austesten und Ängste 
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überwinden. Kälte, Hitze, Bäume erklimmen und Insekten beobachten fördern das 
Selbstbewusstsein und das Gefühl, Teil der Natur zu sein. Wir geben den Kindern Zeit 
in der Natur, um Kreativität, Entdeckerfreude, Konzentration und Empathie zu fördern. 
Durch eigenständiges Experimentieren und Erleben unterstützen wir die  

 

Kinder  kreativ und fantasievoll zu sein. Die begrenzte Zeit im Freien wird wertvoller, 
wenn sie bewusst genutzt wird. Naturerfahrungen sind essentiell für die persönliche 
Entwicklung. Und was ich lieben gelernt habe, will ich auch schützen.  
 

Unsere Vision:                      
Wir bereiten den Weg in eine ideenreiche, solidarische, demokratische sowie die Natur 
liebende und schützende Gesellschaft von morgen. 

 
2. Kurzbeschreibung der Einrichtung (Gruppen, Gruppenstruktur, Alter, 

Räumlichkeiten, Öffnungszeiten) 
 

Im Gegensatz zu einem klassischen Wald- oder Naturkindergarten, wo sich meist der 
gesamte Tagesablauf im Wald oder der Natur abspielt und die Kinder durch eine 
Hütte / Unterstand / Bauwagen vor schlechtem Wetter geschützt sind, bietet unsere 
Naturkindertagesstätte ein festes Kitagebäude, am Waldrand, inmitten der Natur 
gelegen. Dadurch sind Wege in den Wald oder zu den Wiesen und Feldern sehr kurz 
und unsere Naturstandorte schnell erreichbar. In unseren täglichen 
Naturpräsenszeiten können die Kinder so viel wie möglich draußen sein, konsumfrei 
spielen, die Natur erleben und achten lernen. Das feste Kitagebäude mit den 
Gruppenräumen bietet den Kindern benötigten Schutz und Begrenzung sowie 
Rückzugsgelegenheit und Ruhemöglichkeit. 
 
Unser Platzangebot richtet sich an Familien der gesamten Gemeinde Langgöns. Wir 
bieten Platz für 1 AÜ-Gruppe mit 25 Kindern, 1 AÜ-Gruppe mit 20 Kindern sowie              
1 U3-Gruppe mit 15 Kindern im Alter von 10 Monaten bis zum Schuleintritt.  
In unseren 3 Gruppenräumen finden die Kinder und Pädagogen alles, was für einen 
Kitabetrieb bei schlechtem Wetter notwendig ist, doch Plastikspielzeug findet man bei 
uns nicht. Wir sind sehr darum bemüht den Kindern Spielzeug aus natürlichen 
Materialien zu bieten. Unsere Öffnungszeiten sind täglich von 07:00 Uhr bis 17:00 
Uhr, außer Mittwoch von 07:00 -16:00 Uhr. Durch das Modulsystem der Gemeinde 
Langgöns haben Eltern die Möglichkeit eine Betreuungszeit für ihre Kinder nach 
ihren Bedürfnissen zu wählen.  

 
 
 
 
 
 

https://www.kaenguru-online.de/themen/familienleben/raus-in-die-natur
https://www.kaenguru-online.de/themen/familienleben/raus-in-die-natur
https://www.inselkinder-verlag.de/was-bedeutet-die-natur-fuer-kinder
https://www.kaenguru-online.de/themen/familienleben/raus-in-die-natur
https://www.kaenguru-online.de/themen/familienleben/raus-in-die-natur
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3. Tagesablauf 
 
 Darstellung eines Tagesablaufs  

• 7:00 - 8:30: Bringzeit im Stammhaus. Bringzeit ist Freispielzeit, die Kinder 

kommen in die Kindertagesstätte. Während der Bringzeit haben die Kinder die 

Möglichkeit erst einmal in Ruhe anzukommen und den Tag individuell, auf ihre 

Art zu beginnen. 

• 8:00 - 8:30: Wir ziehen uns an und gehen in den Wald oder die Natur. Bereits 

hier ist Raum für Naturerfahrungen, Fragen und Erzählungen der Kinder. Der 

Weg führt uns zu Tipiplatz 1 oder 2, auf die Wiesen und Felder und manchmal 

auch nur auf das großzügige Außengelände.   

• 9:00: Die Kernzeit beginnt mit unserem Morgenkreis. Dazu gehören Lieder, 

Kreis- und Tanzspiele, Fingerspiele, das Durchzählen aller anwesenden 

Kinder und die Begrüßung des Waldes mit all seinen Bewohnern genauso wie  

• gezielte Angebote, die sich situationsbedingt ergeben oder wir besprechen 

das Gruppengeschehen. Gruppengeschehen (z.B. wer fehlt, wie viele Kinder 

sind anwesend, …) hören Geschichten oder führen Gespräche über 

Erfahrungen und Erlebnisse in der Natur, etwa über Tiere, Pflanzen oder das 

Wetter. 

• Anschließend wird gefrühstückt. Durch kleine Rituale vor dem Essen wird 

nochmal ein wichtiger Moment für die Gemeinschaft geschaffen. 

• Nach dem gemeinsamen Essen schwärmen die Kinder aus zum Spielen. 

Spielen ist Weltaneignung durch Malen, forschen, basteln, toben, träumen, 

lachen, spüren, verbinden, lotsen, messen, plaudern, riechen, fantasieren, 

schnitzen, schmunzeln, lauschen, einander beistehen und vieles mehr. Zur 

Inspiration bieten wir den Kindern eine Fülle an Möglichkeiten, Werkzeugen, 

Malsachen und individuelle Unterstützung in den verschiedenen Techniken. 

Regelmäßig finden gezielte Angebote und geplante Beschäftigungen im 

Rahmen der Kompetenzbereiche, die sich an den Interessen und den 

jahreszeitlichen Gegebenheiten orientieren, statt. Hierbei besteht auch die 

Möglichkeit, die Kinder in Kleingruppen einzuteilen, um noch individueller und 

dem Alter entsprechend auf sie einzugehen. Ferner ist hier auch der Raum für 

die Kinder, mit dem pädagogischen Personal allein Zeit zu verbringen. Das 

Ziel hierbei ist es, dem einzelnen Kind gerecht zu werden und seinen 

jeweiligen Bedürfnissen zu entsprechen. 

• Bis 11:30 Waldstreifzug. Die Kinder tauchen ein in einen Lern-Ort, in dem 

alles möglich ist. 

• 11:30: Wir räumen den Waldplatz auf und kehren in das Stammhaus zurück.  

• Nach Rückkehr, aus und umziehen, evtll. Abschlusskreis  

• 12:00 – 13:00: Wir nehmen gemeinsam das Mittagessen ein 

• 13:00 – 14:00: Ruhezeit oder Schlafzeit 

• 14:00 – 17:00: Abholzeit ist Freispielzeit, die Kinder verabschieden sich nach 

und nach voneinander. 
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• Der Tagesablauf ist variabel gestaltbar und passt sich auch hier den 

Bedürfnissen und Wünschen der Kinder oder z.B. Projekten oder Besuchen, 

an. Das Mittagessen und die Ruhezeit können z.B. auch im Wald stattfinden.  

 
4. Pädagogische Grundsätze 

 
Der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan steht für eine Pädagogik, die das Kind 
mit seinen individuellen Lernvoraussetzungen in den Mittelpunkt stellt. Das Kind 
erfasst aktiv seine Umwelt und gestaltet – Ko-konstruiert – seine Lernerfahrungen 
mit. Eine frühere, nachhaltigere, individuellere und intensive Bildung der Kinder ist 
die zentrale Voraussetzung, um in der von kontinuierlichem Wandel geprägten Welt 
auch in Zukunft zu bestehen. (Vgl. BEP) 
 
Die Naturkindertagesstätte dient der Förderung, der Erziehung, Bildung und 
Betreuung von Kindern in natürlicher Umgebung. Wald- und Naturkindertagesstätten 
setzen bewusst nur einfachste Mittel, respektive die natürlichen Gegebenheiten ein. 
Gleichzeitig bietet in einer „Welt des Konsums“ das durch die Vielfalt der Natur 
angeregte, freie kindliche Spiel in der Naturkindertagesstätte einen Ausgleich, um 
Fantasie, Kreativität, Kommunikationsfähigkeit, etc. umzusetzen. Die Sensibilisierung 
für ökologische Zusammenhänge ist in diesem Umfeld durch das Beobachten von 
Lebens- und Wachstumsprozessen naheliegend. Der ganzjährige Aufenthalt der 
Kinder im Freien dient der physischen, psychischen, sozialen und kognitiven  
Entwicklung. Grundlage der Arbeit bildet der Hessische Erziehungs- und 
Bildungsplan (BEP) 
 
Der pädagogische Schwerpunkt bzw. die Besonderheiten unserer Einrichtung 
ergeben sich aus der Spezifität der Naturkindertagesstätte integriert in eine 
Regelkindertagesstätte.  

• Die Kinder halten sich in Präsenszeiten das ganze Jahr über im Wald und der 

Natur auf. 

• Die Kinder spielen überwiegend mit den Dingen, die sie in der freien Natur 

finden oder zur Verfügung haben. 

• Die Kinder lernen die Natur und deren Vorgänge kennen und begreifen. 

 
5. Zentrale Ziele 

 
Besondere Ziele der Naturkindertagesstätte: 

o Schaffen einer positiven Atmosphäre geprägt von Wertschätzung 

o Vorwiegend Aufenthalt und Bewegung in der freien Natur 

o Erleben, Kennenlernen und Achten der Natur 

o Sensibilisierung für ökologische Zusammenhänge und Vernetzungen  

o Erleben der jahreszeitlichen Rhythmen und Naturerscheinungen 

o Erfahren, wie wichtig Nachhaltigkeit ist  

o Konsumfreies Spielen 
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o Ganzheitliches Lernen d.h. lernen mit den Sinnen, mit dem Körper, alle 

Ebenen der Wahrnehmung ansprechend 

o Möglichkeit körperliche Grenzen zu erfahren 

Durch eine ganzheitliche elementare Bildung, die sich in den Lebensräumen Wald, 
Wiese und Natur sehr gut verwirklichen lässt, werden die Kinder zu 
beziehungsfähigen, wertorientierten und schöpferischen Menschen erzogen. Sie 
erlernen und erweitern die nötigen Fähigkeiten, um ihr Leben verantwortlich gestalten 
zu können und den Anforderungen von Familie, Staat und Gesellschaft gerecht zu 
werden. 
Das Prinzip der Wald- und Naturpädagogik ist das Spiel in der freien Natur. Die 
Bildungsbereiche sind nicht isoliert, sondern durchdringen einander. Das Leitziel 
jeder Erziehung ist die Hinführung eines Menschen zur Mündigkeit und einem 
selbstverantwortlichen Leben. Hier gelten in der Pädagogik drei Kompetenzen als 
ausschlaggebend, um dieses Leitziel zu erreichen.  

1. Die soziale Kompetenz 
2. Die Selbstkompetenz 
3. Die Kognitive Kompetenz 

 
6. Schutzkonzept 

 
Liebe LeserInnen,                                                                                                                            

es ist uns ein großes Anliegen, die Sicherheit und das Wohlbefinden unserer Kinder 

in den Kindertagesstätten zu gewährleisten. In einer Zeit, in der das Bewusstsein für 

den Schutz von Kindern vor Gewalt und Missbrauch stetig wächst, haben wir uns 

entschlossen, ein umfassendes Gewaltschutzkonzept zu entwickeln. Dieses Konzept 

soll nicht nur präventiv wirken, sondern auch klare Handlungsanweisungen für alle 

Beteiligten bieten. 

Die Kindertagesstätten sind Orte des Lernens, der Entwicklung und des Vertrauens. 

Hier sollen Kinder in einem geschützten Rahmen aufwachsen, sich entfalten und ihre 

sozialen Fähigkeiten entwickeln können. Um dies zu ermöglichen, ist es unerlässlich, 

ein Umfeld zu schaffen, in dem Gewalt – in jeglicher Form – keinen Platz hat. Unser 

Gewaltschutzkonzept basiert auf den Prinzipien der Prävention, Sensibilisierung und 

Intervention. Es umfasst Schulungen für das pädagogische Personal, 

Informationsveranstaltungen für Eltern und klare Verhaltensrichtlinien, die im Ernstfall 

befolgt werden können. 

 

Wir sind überzeugt, dass der Schutz unserer Kinder eine gemeinsame 

Verantwortung ist, die alle Mitglieder unserer Gemeinschaft betrifft.  

Zum Gewaltschutzkonzept gehören die Themen Kinderrechte, demokratische 

Erziehung, Beschwerdemanagement, Präventiver Kinderschutz, ein 

sexualpädagogisches Konzept, Grenzverletzendes Verhalten, strafrechtlich relevante 

Gesetze bei Übergriffigkeiten, Verantwortungsbereiche von Träger und Leitung, die 
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Rolle der Mitarbeitenden sowie einen Verhaltenskodex mit Verhaltensampel und 

verschiedene Handlungspläne.  

 
7. Übersicht Projekte 

 
Jahreszeiten – Bedeutung für Pflanze und Tiere (immer) 
Jahreszeiten erleben (immer) 
Die Ernte (immer) 
Tiere (immer) 
 
Von der Blüte zum Honig 
Vom Obst zum Saft 
Farben der Natur – Herstellung von Naturfarben  
Gewürze die nicht jeder kennt und vieles mehr 


